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Zur Beachtung: Sonderhefte des Entomologischen Nachrichtenblattes 
dienen der raschen Pvblikation von Mitteilungen aus dem Gebiet der 
Arthropodenkunde, deren Umfang den Rahmen der normalen Serienhefte 
übersteigt. Da der Inhalt solcher Arbeiten naturgemäß nur einen 
kleinen Teil der Abonnenten interessiert, ist die Arbeitsgemeinschaft 
im Hinblick auf die knappe Budgetläge nur dann im Stande Sonderhefte 
aufzulegen, wenn die auflaufenden Mehrkosten durch den Autor, bzw. 
durch Sondersubventionen gedeckt werden. 

V/eitere neue südamerikanische Süßwasserkrabben 
(Vorläufige Mitteilung) 

Gerhard PRETZ21ANK, Wien 
Familie Trichodactvlidae, SMITH 187o %. 

Die Süßwasserkrabben wurden lange Zeit als systematische Einheit auf-
gefaßt, obwohl der Gedanke naheliegt, daß die Anpassung an das ständige 
Leben im Süßwasser, bzw. an Land von verschiedenen Gruppen unabhängig 
durchgeführt worden ist. B0TT trennte auf Grund dieser Überlegungen 
1955 die Deckeniidae und Pseudothelphusidae von den Potamonidae ab. 
Die Südamerika bewohnenden Arten der Gattung Trichodactylus unter-
scheiden sich jedoch morphologisch am stärksten von allen anderen 
Gruppen, sodaß ALCOCK bereits 191o bemerkte, daß er einen .Trichodacr_ 
jtYluSjL wenn er nicht wüßte daß er aus dem Süßwasser stammt, fcicht zu 
den Potamonidae stellen würde. 
Paradoxerweise war die Gestalt der Trichodactyliden mit ein Grund, 
die alte Einteilung der Krabben in Viereckskrabben und Rundkrabben 
aufzugeben, da man die Einheit der Potamoniden nicht zerreissen wollte» 
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Eine neue'Trichodactylus-Art aus Kolumbien 
(Vorläufige Mitteilung) 

Wälde L. SCHMITT, Washington, und Gerhard. PRETZMANN, Wien. . 
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Trichodactylus (Valdivia) niceforei nov. spec. 
Diagnose: VSR mit 8 Zahnen (incl. Exorbitalzahn). Sehr breit. Stirn 
stark bilobig, Q. ;föärnchen in der Mitte. Abdomen des o* breit, alle 
Segmente getrennt. 
Beschreibung: SR-Bewehrung eher zahnförmig, in Dörnchen ausgehend. Cpx 
von vorne nach hinten stark gewölbt, seitlich geringer. Oberfläche kaum 
skulpturiertj feingranuliert. Stirn(bis auf die beiden Mitteldörnchen) 
und oberer Orbitalrand glatt, unterer Orbitalrand bedornt. Letztes Ab-
dominalsegment stark eingebuchtet. Doppelter Buccalkiel. Starke Scheren-
differenz. Große Schere wenig klaffend, mit großem Tuberkel an der Fin-
gerbasis. Finger der kleinen Schere schlank,mit Punktreihen und Längs-
furchen und ebenfalls Tuberkel an der Fingerbasis. 
Typus: o* ? 32.1 mm Cpxlg, Museum Paris. 
Fundort: Pamplona. M.NICEFORE coli. 1936. 

Mexikanische Süßwasserkrabben der Gattung Pseudothelphusa 
(Vorläufige Mitteilung) . 
Gerhard PRETZMANN, Wien. 

Pseudothelphusa (Pseudothelphusa), americana septemtrionalis 
nov. subspec. 

Diagnose: Auricularlobus (lappenförmiger Ansatz nach BOTT 1968) des 
Gonopodenapex ähnlich americana s.str., sein Secundärlobus fehlt. 
Vexillarlobus (innerer Anhang nach BOTT 1968) schlanker, Apicalrand 
mit feinen Dörnchen. Epibrachialzahn stärker ausgeprägt, Merus der 
MXP III breiter, Scherenfinger kurzer als bei americana s.str. 
Furchung etwas deutlicher. 
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